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641

Verordnung
zur Aufhebung der Verordnung 

über die Durchführung der Jahresabschlußprüfung 
bei Eigenbetrieben

und prüfungspfl ichtigen Einrichtungen 

Vom 1. Juni 2021

Auf Grund des § 133 Absatz 1 Nummer 12 der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. 
NRW. S. 666), der zuletzt durch Artikel 15 Nummer 4 des 
Gesetzes vom 23. Januar 2018 (GV. NRW. S. 90) geändert 
worden ist, verordnet das Ministerium für Heimat, Kom-
munales, Bau und Gleichstellung im Einvernehmen mit 
dem Ministerium der Finanzen:

Artikel 1
Aufhebung der Verordnung

Die Verordnung über die Durchführung der Jahresab-
schlußprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspfl ichti-
gen Einrichtungen vom 9. März 1981 (GV. NRW. S. 147), 
die zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung vom 13. Au-
gust 2012 (GV. NRW. S.  296) geändert worden ist, wird 
vorbehaltlich des Artikels 2 aufgehoben.

Artikel 2
Übergangsregelung

Für die Jahresabschlüsse der Eigenbetriebe, die für bis 
zum Ablauf des 31. Dezember 2020 endende Wirtschafts-
jahre aufzustellen sind, gelten die Vorschriften der Ver-
ordnung über die Durchführung der Jahresabschluß-
prüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspfl ichtigen 
Einrichtungen fort. 

Diese Übergangsregelung gilt auch für Einrichtungen, 
die gemäß § 107 Absatz 2 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), die zuletzt 
durch Artikel  3 des Gesetzes vom 29. September 2020 
(GV. NRW. S. 916) geändert worden ist, entsprechend den 
Vorschriften über das Rechnungswesen der Eigenbe-
triebe geführt werden.

Artikel 3
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft. 

Düsseldorf, den 1. Juni 2021

Die Ministerin für Heimat, Kommunales, 
Bau und Gleichstellung

des Landes Nordrhein-Westfalen

Ina  S c h a r r e n b a c h

– GV. NRW. 2021 S. 758

7126

Berichtigung der 
Bekanntmachung des Inkrafttretens 

des Staatsvertrages zur Neuregulierung des 
Glückspielwesens in Deutschland 

(Glücksspielstaatsvertrag 2021 – GlückStV 2021) 

Vom 23. Juni 2021

Die Bekanntmachung des Inkrafttretens des Staatsver-
trages zur Neuregulierung des Glückspielwesens in 
Deutschland (Glücksspielstaatsvertrag 2021 – GlückStV 
2021) vom 18. Mai 2021 (GV. NRW. S. 649) wird wie folgt 
berichtigt:

1.  In der Überschrift wird die Angabe „GlückStV“ durch 
die Angabe „GlüStV“ und das Wort „Glückspielwesen“ 
durch das Wort „Glücksspielwesen“ ersetzt.

2.  Im Bekanntmachungstext wird das Wort „zum“ durch 
das Wort „am“ ersetzt.

Düsseldorf, den 23. Juni 2021

Der Ministerpräsident 
des Landes Nordrhein-Westfalen

Im Auftrag

Dr. Britta  R o t t b e c k

– GV. NRW. 2021 S. 758

7831

Sechste Verordnung zur Änderung 
der Zuständigkeitsverordnung Tiergesundheit 

und Tierische Nebenprodukte

Vom 15. Juni 2021

Auf Grund des § 5 Absatz 3 Satz 1 des Landesorganisa-
tionsgesetzes vom 10. Juli 1962 (GV. NRW. S.  421), der 
zuletzt durch Artikel  10 Nummer  3 des Gesetzes vom 
9. Mai 2000 (GV. NRW. S. 462) geändert worden ist, inso-
weit nach Anhörung des fachlich zuständigen Ausschus-
ses des Landtags, sowie des § 36 Absatz 2 Satz 1 des Ge-
setzes über Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602) 
verordnet die Landesregierung:

Artikel 1

Die Zuständigkeitsverordnung Tiergesundheit und Tieri-
sche Nebenprodukte vom 27. Februar 1996 (GV. NRW. 
S. 104), die zuletzt durch Artikel 4 der Verordnung vom 
16. März 2021 (GV. NRW. S.  304) geändert worden ist, 
wird wie folgt geändert:

1.  § 1 wird wie folgt gefasst:

 „§ 1

 Grundsatz

 (1) Zuständige Behörde im Sinne 

 1.  der Verordnung (EU) Nr.  2016/429 des Europä-
ischen Parlaments und des Rates vom 9. März 2016 
zu Tierseuchen und zur Änderung und Aufhebung 
einiger Rechtsakte im Bereich der Tiergesundheit 
(„Tiergesundheitsrecht“) (ABl. L 84 vom 31.3.2016, 
S. 1, L 57 vom 3.3.2017, S. 65, L 137 vom 24.5.2017, 
S.  40, L 84 vom 20.3.2020, S.  24 und L 48 vom 
11.2.2021, S.  3) in der jeweils geltenden Fassung 
sowie aller aufgrund der Verordnung (EU) 
Nr.  2016/429 erlassenen, unmittelbar geltenden 
Rechtsakte der Europäischen Union, 

 2.  weiterer unmittelbar geltender Rechtsakte der Eu-
ropäischen Union, die Regelungen im Bereich des 
Tiergesundheitsrechts enthalten,

 3.  des Tiergesundheitsgesetzes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 21. November 2018 (BGBl.  I 
S. 1938) in der jeweils geltenden Fassung sowie 

 4.  der aufgrund des Tierseuchengesetzes in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 22. Juni 2004 
(BGBl.  I S.  1260, ber. S.  3588), das zuletzt durch 
Artikel 2 Absatz 112 und Artikel 4 Absatz 88 des 
Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBl. I S. 3154) ge-
ändert worden ist, oder des Tiergesundheitsgeset-
zes erlassenen Rechtsverordnungen ist die Kreis-
ordnungsbehörde, soweit in dieser Verordnung 
keine abweichenden Zuständigkeiten geregelt sind.

  (2) Die in dieser Verordnung geregelten abweichenden 
Zuständigkeiten gelten auch, soweit diese Zuständig-
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keiten Aufgaben und Amtshandlungen betreffen, die 
in den in Absatz  1 Nummer  1 und 2 aufgeführten 
Rechtsakten der Europäischen Union mit Anwen-
dungsvorrang gegenüber dem Bundes- oder Landes-
recht aufgeführt sind.“

2.  § 5 wird wie folgt geändert:

 a)  In Nummer 2 werden die Wörter „der Gefl ügelpest-
Verordnung“ durch die Wörter „sowie für die An-
ordnung der Aufstallung des Gefl ügels nach §  13, 
wenn nach einer Risikobewertung aufgrund der 
Seuchenlage eine Stallpfl icht für einen ganzen Re-
gierungsbezirk, für mehrere Regierungsbezirke 
oder für das ganze Land erforderlich ist,“ ersetzt.

 b)  In Nummer  3 werden nach dem Wort „trifft,“ die 
Wörter „sowie die Genehmigung von Ausnahmen 
von der Stallpfl icht“ eingefügt.

 c)  In Nummer 4 wird die Angabe „§ 21 Abs. 4 Nr. 1, 
§ 30 Abs. 2 Nr. 1 und § 56 Abs. 5“ durch die Wörter 
„§  21 Absatz  4 Satz  1 Nummer  1, §  27 Absatz  2, 
§  30 Absatz  2 Nummer  1 und §  56 Absatz  5“ er-
setzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft. 

Düsseldorf, 15. Juni 2021

Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen

Der Ministerpräsident

Armin  L a s c h e t

Die Ministerin für 
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 

Ursula  H e i n e n - E s s e r

– GV. NRW. 2021 S. 758

92

Verordnung zur Änderung der Verordnung 
über die Herabsetzung des Mindestalters für den 
Erwerb der Fahrerlaubnisklasse AM auf 15 Jahre

Vom 15. Juni 2021

Auf Grund des § 6 Absatz 5a des Straßenverkehrsgeset-
zes in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. März 
2003 (BGBl. I S. 310, 919), der durch Artikel 1 des Geset-
zes vom 5. Dezember 2019 (BGBl.  I S.  2008) eingefügt 
worden ist, verordnet der Minister für Verkehr:

Artikel 1

In §  3 der Verordnung über die Herabsetzung des Min-
destalters für den Erwerb der Fahrerlaubnisklasse AM 
auf 15 Jahre vom 14. Januar 2020 (GV. NRW. S. 105) wird 
die Angabe „Dezember 2030“ durch die Angabe „Okto-
ber 2021“ ersetzt.

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.

Düsseldorf, den 15. Juni 2021

Der Minister für Verkehr

Hendrik  W ü s t

– GV. NRW. 2021 S. 759
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